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Zum Beſuch des Flughafens ſtehen die von

Ar 111

A
Himmelwärts

Die kirchliche Feier des Himmelfahrtstagesverhältnismäßig ſpät in der Age n
zeführt worden Jn einer Zeit wo Oſtern be
reits längſt als hoher kirchlicher Feſttag galt war
eine beſondere Feier zur Erinnerung an den Tag
J eſus zum Himmel aufgefahren iſt noch nicht

Tatſächlich iſt ja auch die Himmelfahrt Jeſukein ſolcher We re in der Geſchichte e
Lebens wie Oſtern Am Tage der Auferſtehung
wurde der Tod überwunden und das Leben trat
an ſeine Stelle das ſich mächtiger erwies als
Sterben und Vergehen Dagegen iſt die Entwick
lung bis zum Himmelfahrtstage hin nur eine
rradlinige Fs von dem was ſchon zu
Oſtern angebahnt wurde Das Leben das ſchon
n der Auferſtehung durchgebrochen war ſein
Weſen beſtand darin daß es aller natürlichen
Schranken ſpottete und das Licht aufleuchten ließ
zaß von oben her in die Welt gekommen iſt und
roch heute ſcheint

Das prägt ſich am Himmelfahrtstag vielleicht
im deutlichſten und ſchönſten aus etzt wird
zollends klar welches der letzte Sinn und Grund
es Lebens Jeſu geweſen iſt Das Göttliche ſelbſt
agte hinein in menſchliches Leben und ließ alle
Menſchen erkennen daß es ein Himmelwärts gibt
das ſich durch nichts an irdiſche Schranken und
Hebundenheiten feſſeln läßt

Am Himmelfahrtstag leuchtet uns die Ge
vißheit auf daß unſer Streben nach dem was
zroben iſt zum Ziele führen wird wenn es uns
iur ernſt damit iſt und wir unſere Herzen öffnen
zor der göttlichen Macht die uns zu ſich nach

ben ziehen will S
Schieösſpruch im Metallgewerbe

Jn dem Lohnſtreit zwiſchen dem Deutſchen
Metallarbeiterverband und dem Verband Mittel
zeutſcher Metallinduſtrieller wurde geſtern nach
nittag nach mehrſtündiger Verhandlungsdauer
vor dem hieſigen Schlichtungsausſchuß unter dem
Vorſitz von Prof Joerges ein Schiedsſpruch
jefällt Er macht dem jetzigen tarifloſen Zuſtand
jadurch ein Ende daß er die Löhne laut Schieds
pruch vom 28 September 1925 in der Spitze
nit 69 Pf für die Zeit vom 3 Mai bis zum

Oktober wieder in Kraft ſetzt
Die Erklärungsfriſt läuft bis Dienstag den

8 Mai Die Stellungnahme beider Parteien
teht noch aus

Der Flugverkehr am Himmelfahrtstage
ruf unſerem Flughafen bei Nietleben wird
n vollem Betriebe ſein Beſonders zwiſchen
10 und 12 Uhr vormittags bietet ren

er e da in dieſer Zeit die
r Janden nd ſtarten

Fluggäſten nicht beſetzten Plätze
im Zubringerauto jedermann zur
Verfügung Das Zubringerauto fährt 8,30
bzw 10,35 Uhr vom Marktplatz Rathaus
wache ab ſpäter noch 11,55 12,45 2,50 und
5,15 Uhr Die Hin und Rückfahrt koſtet je
50 Pfg Nach vorheriger Vereinbarung mit der
Flugverkehr Halle G Telefon Nr 3177
und 8180 können auch Rundflüge auf Sonder
flugzeugen veranſtaltet werden

Donnerstag den 13 Mai 1926

Um Schule und Theater
16 neue Lehrerſtellen 200 Mark Schulgeld für die höheren Schulen

Oper und Operette Halles Zuſchuß iſt verhältnismäßig niedörig
Die Haushaltspläne der Schulen und des

Stadttheaters gaben geſtern dem Haushaltsaus
ſchuß reiche Arbeit Jm allgemeinen wurden die
Etats ſo angenommen wie ſie vorgelegt waren

Man hatte nur mit 14220 ſchulpflichtigen Kin
dern in den Volksſchulen gerechnet aber die Zahl
hat ſich auf 15 432 erhöht Es werden deshalb
16 neue Lehrerſtellen eingerichtet Die Reiſekoſten
der Lehrperſonen bei Schulausflügen erhöht man
auf 1540 und in der weltlichen Schule für
Mädchen bewilligte man zwei Nähmaſchinen für
je 150 M mehr Die Volksſchulen erfordern einen
Geſamtzuſchuß von 1 779 900 die Mittelſchulen
508 400 die höheren Schulen 859 800 M Für
ſie wurde gleichzeitig eine Erhöhung des
Schulgeldes von 192 auf 200 M im
Jahre beſchloſſen

Bei der Handwerkerſchule die einen Geſamt
zuſchuß von 48 600 M verlangt waren 300 M
zur Unterſtützung würdiger und bedürftiger
Schüler eingeſetzt Der Ausſchuß ſtrich das Wort
würdig und erhöhte die Summe auf 1500 M

Die gewerbliche Berufsſchule iſt mit einem Zu
ſchuß von 118 300 die kaufmänniſche Berufs
ſchule mit 54 900 die Gewerbeſchule für Mäd
chen mit 73 800 M eingeſetzt

Erwähnt ſei noch daß bei den Volksſchulen die
Summe für Reinigung der Schulzimmer
um 10 Prozent erhöht wurde

4

Eine beſonders lebhafte Debatte ſetste beim
Etat des Stadttheaters ein wo ein Zuſchuß von
383 300 M gefordert wird Zumal an der Oper
hatte man mancherlei auszuſetzen Sie erfahre
nicht die Förderung wie in früheren Jahren Es
würden verhältnismäßig zu wenig Opern auf
geführt um ſo mehr Operetten und Schauſpiele
Der Dezernent und Vertreter der Linken bekämpf
ten dieſe Auffaſſung Die Opern erführen heute
eine viel gründlichere Vorbereitung als früher
Jhre Aufführung ſtoße durch die unzureichende
Beſetzung des Chors und durch das Fehlen des
Balletts auf mancherlei Schwierigkeiten

Das kaufmänniſche Moment
dürfe man bei der Verwaltung des Theaters nicht
aus den Augen laſſen Durch Operetten und
Schauſpiele die dem Geſchmack des großen Publi
kums entſprechen müſſe man den Beſuch des
Theaters und damit die Einnahmen erhöhen Der
Dezernent redete der Erhöhung der Preiſe für die
Beſucherorganiſationen das Wort Es ſei u
läſſig daß der Bühnenvolksbund der für
jeden Platz 1,80 M zähle dieſen Preis für ſeine
Mitglieder differenziere Ein ſolches Verfahren
ſei nichts anderes als ein verkapptes
Abonnement Es müſſe unbedingt darauf
gedrungen werden daß wie bei der Volksbühne
das Rollſyſtem eingeführt werde

Ein Antrag des Theaterausſchuſſes für Re
klame 10 000 M mehr auszugeben fand keine
Unterſtützung Man verſpricht ſich hoffentlich
korrigiert das Plenum noch dieſen Beſchluß
davon keinen ſtärkeren Beſuch Ein Antrag den
Theaterfundus nicht mit 50 000 ſondern mit

30 000 M auszuſtatten wurde abgelehnt Es
bleibt alſo bei dem Magiſtratsantrag

Gegenüber der Bemängelung daß der Zuſchuß
für unſer Theater zu hoch ſei gab der Dezernent

Zahlen aus anderen Theatern
Magdeburg hat einen Zuſchuß von 711 000
Kiel 750 000 Darmſtadt 750 000 Bremen
Erfurt Münſter und Schwerin 450 000 Krefeld
und Coburg 500 000 Braunſchweig 635 000 M
Kleinere Städte wie Roſtock Lübeck und Hagen

360 000 bis 370 000 Bielefeld 300 000 M und
das kleine Osnabrück 150 000 M Freyburg mit
einem Zuſchuß von 550 000 M und Coblenz mit

350 000 M mußten ihre Theater ſchließen Man
ſieht alſo daß Halle mit ſeinem Zuſchuß recht
günſtig daſteht

Thaliaſäle und Ausſtellungshalle verlangen
14 300 M Zuſchuß die Muſeen 72 300 der
Zoo 81 100 M Was den Zoo anlangt ſo wurde
feſtgeſtellt daß die Beſucherzahl recht be
friedige An manchen Sonntagen hat man
10 000 12 000 Beſucher gezählt Wenn erſt das

aubtierhaus die Flamingowieſe und das Ele
fantenhaus in Betrieb ſind wird ſich der Beſuch
ſicherlich noch mehr heben Jn jedem Monat wird
es einen billigen Sonntag geben

Zur Kunfſtgewerbeſchule ſchießt die Stadt
122 200 M zu zum Stadtgefundheitsamt 117 000
Mark zum Nahrungsmittelamt 5900 zur Des
infektionsanſtalt 40 400 M

Am Freitag hofft man die Beratung des
Etats zu Ende führen zu können Am Montag
iſt dann wieder Stadtverordnetenſitzung

e

Außerhalb der Etatsberatungen genehmigte
man einen Antrag des Magiſt ats für Beſchaf
fung von Wohnungen für ſrädtiſche Be
dienſtete eine Arheitgeberhypothek in Höhe
von 200 000 M zu gewährleiſten

Vorausleiſtungen für die Wege
unterhaltung

Jn Kreiſen der Halleſchen Wirtſchaft iſt
vielfach die Auffaſſung vorhanden daß die
Pauſchalſätze die der Magiſtrat der Stadt
Halle auf Grund der Wegevoraus
verordnung von den evoraus gs
pflichtigen im Wege der einbarung ver
lanzt vom Wirtſchaftsverband Mit
teldeutſchlan d vorgeſchſagen wären Dies
trifft nicht zu Die Angelegenheit liegt vielmehr

folgendermaßen eDah die Einheitsſätze für das Tonnen
filometer die in der Verordnung feſtgeſetzt
ſind für die Wirtſchaft untragbar waren be
darf keiner Erwä Es ſind daher zwiſchen
den Vertretern der Wirtſchaft und der Land
und Stadtkreiſe eingehende Verhandlungen be
ſonders über die Pauſchalſätze geführt in denen
die Kreiſe zunächſt etwa das Doppelte der

r r davor n
2 Blaft

l bewahren daßſie jeder den Kreisausſchüſſen und Ma
iſtraten überſtänden und evtl nach denhohen ehe der Verordnung e

würden haben die Wirtſchaftsvertreter ſchl
lich den Sätzen die die Kreiſe alsS derungen für Pauſchalſätze be
ihre Mindeſtfor
zeichneten nach langen Verhandlungen zu
geſtimmt

Erwähnt werden daß die Berliner
Sätze die teilweiſe zum Vergleich herangezogen
werden auf ganz anderer Grundlage beruhen
weil einmal der Berliner Magiſtratr ſeine Ver
ordnung viel ſpäter als die Kreiſe der Pro

vinz Sachſen erlaſſen hat und weil ſich die
Pauſchalſätze nur auf wenige Kreiſe beziehen
ſo daß die Kraftwagenbeſitzer von den übrigen
Kreiſen der Provinz Brandenburg nochmals
herangezogen werden können während die
Pauſchalſätze der Kreiſe in der Provinz
Sachſen die Geſamtleiſtung für
innerhalb der geſamten Provinz Sachſen ab
gelten ſollen

Staubtücherausſchütteln nach der Straße
Es kann gar nicht genug darauf aufmerkſam

emacht werden daß das Ausſchütteln von Staub
nud Bettvorlegern aus den Wohnungs

fenſtern nach der Straßenſeite polizeilich verboten
iſt Wer frühmorgens zum Dien h und
glaubt noch einige Minuten friſ
atmen zu können iſt oft erſtaunt mit welcher
Rückſichtsloſigkeit aus den Fenſtern den Vorüber
gehenden Staubtücher kleine Felle uſw über dem
Kopfe ausgeſtäubt werden Ein Fall der ſich in
den letzten Tagen ereignete daß dieſe
üble Angewohnheit noch weitere Folgen nach ſich
ziehen kann

Ein Frau wurde beim Vorüberg an einemauſe er daß auf dem erſten Stockwerk ein
We gerade über ihrem Kopfe ausgeſchüttelt

wurde Als ſie daraufhin in Hhöflicher
darauf hinwies daß das verboten ſei olgteals Antwort ein noch kräftigeres sitäuven des
Tuches was zur Folge hatte daß die unten
Vorübergehende ein Splitterchen ins Auge be
kam und ſich in ärztliche Tegdlung begeben
mußte ar T r feſt den der ter
die Hornhaut des Auges gedrungenin in nun noch ein gerichtliches Nachſpiel

aben
Dieſes Beiſpiel ſollte eine dringende v

nung ſein die vorübergehenden enſetwas rückſichtsvoller zu behandeln

Amklicher Der
mit GenNachdruck r ehmigung Wering gen

Die Wetterlage Das weſtenropäiſche
Tief hat ſich etwas verflacht liegt aber immer
noch mit ſeinem Kern über Nordengland
Seine Ausläufer verurſachen nur in

e en e i o mer do
Wolken bemerkbar Von Spanien her

kenloſes Wetter herrſcht Bei uns dürfte
das Wetter ni wen W ändern Bei mäßi

wolkiges Wetter herrſchen Jm Gebirge können
leichte Niederſchläge fallen

s für DonnerstaWolkig Jm Gebirge
jetzigen Pauſchalſätze verlangten Um die Vor

derſchlägen Mild Neigung u

Continental Excelsior Dunlop ale Sub Gebr Meye
Rieseniuft und Elastic ReifenBalſon Hochdruck Tel 6124 Dampfvulkanisieranstalt Tel 6124

Plerseburger
Straße 106

Paleſtrina

Zur Erſtaufführung am Stadttheater Halle
Von Spielleiter K Schuck

Die Handlung von Hans Pfitzners Paleſtrina
geht auf die fromme Legende zurück Paleſtrina
der Großmeiſter katholiſcher Kirchenmuſik habe
durch die Kompoſition einer ihm zur Nacht von
den Etzgeln vorgeſungenen Meſſe die ſeitens des
Papſtes angedrohte Verbannung der mehrſtimmi
gen Muſik aus der Kirche abgewendet Was
Pfitzner daraus geſchaffen das zeige die nähere
Betrachtung des Werkes

Gleich das Vorſpiel verſetzt uns in die dünne
feine Atmoſphäre reiner Geiſtigkeit Der Akt wird
eingeleitet durch ſehr kühne Worte und Klänge
des Schülers Silla den es vom alten Meiſter un
widerſtehlich zur neuen Muſik der Florentiner
Modernen hindrängt Jghino der Sohn des
Meiſters tritt hinzu Leiſe Schwermut ſenkt ſich
über die Muſik als im Verlaufe des Geſprächs
der Knabe Jghino an die Geheimniſſe von ſeines
Vaters Wefen und Schickſal rührt Er ſpricht von
der Trübheit die den Meiſter ſeit dem Tode ſeiner
Gattin ergriffen und von dem Leid der Welt
Dann der Meiſter und der kunſtſinnige Kardinal
Borromeo Still beſcheiden Paleſtrina im Be
wußtſein ſeiner Unwürdigkeit der andere voll ge
bieteriſchen Optimismus Der Kardinal fordert
den Meiſter auf eine Meſſe zu ſchreiben die den
frommen Geiſt des Alten machtvoll den modernen
muſikaliſchen Beſtrebungen gegenüber behaupten
ſolle Paleſtrina lehnt das Anſinnen ab da er

nur aus der von ſelbſt kommenden göttlichen
Juſpiration ſchaffen kann

Er der Papſt kann befehlen
doch niemals meinem Genius nur mir

Borromeo verläßt zornig und voll ſeltſamerh Gefühle den ſchwermütigen gläu

Nun iſt Paleſtrina allein Das Leid der Welt
ſteigt in ihm auf Und weder der ſehnfüchtige
Ruf nach dem geſtorbenen Weibe noch der lieb
liche Gedanke an ſeinen Sohn Jghino rettet ihn
vor der tiefſten Vereinſamung Er fragt nach dem
Zweck des Lebens und Schaffens Aus dem Dunkel
antworten ihm die Schatten der verſtorbenen
Meiſter der Tonkunſt Sie rütteln den Ver
zweifelnden auf und erwecken in ihm mit der un
erbittlichen Strenge innerer Stimmen den Ge
danken an die ſchöpferiſche Tat die noch von ihm
zu leiſten iſt Die Schatten ſchwinden aus tiefſter
Not ſchreit der Einſame empor Da öffnet ſich der
Himmel Engel ſteigen hernieder Die Meſſe
ſingt in ihm die Engel ſingen ſie ihm vor
Paleſtrina ſchreibt erfüllt von der göttlichen

Muſik die um ihn tönt
Ermattet ſinkt der Meiſter im Seſſel zurück

Eine kurze Szene der Knaben Durchs Fenſter
klingen die Morgenglocken der erwachenden Stadt
Rom Das Werk die Meſſe iſt vollendet
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Dagegen nun der 2 Akt die Konzilſzene
ein Kontraſt wie er ſchärfer nicht gedacht werden
kann Wie ein großes al fresco Gemälde mutet
uns das bunte Getriebe an Wir ſehen ein Bild
von der Welt die nach der Kunſt verlangt wie
nach jeder anderen Marktware von ihrem inneren
Werte für das Leben der Menſchheit aber keine
Ahnung hat Sie dünkt Tauſenderlei wichtiger
was nach kurzer Zeit gleichgültig wird und längſt
vergeſſen iſt wenn die Kunſt ihr ewiges Leben
auswirkt Pfitzner hat dazu die Schlußſitzung des
Tridentiner Konzils gewählt für deſſen Ent
ſcheidung über den weiteren Verbleib der Kunſt
muſik in der katholiſchen Kirche die Meſſe Pale
ſtrinas den Ausſchlag geben ſoll Sie alle
Deutſche Jtaliener Spanier treten uns innerlich
nahe man ahnt was hinter den bunten Vor
gängen hinter all der Bigotterie dem Eigennutz
und der Geldgier der Parteien Hader unſichtbar

t die grohen Mächte das Mittelalters van

Kirche Kaiſer Die ganze Sitzung endet ſchließ
lich in furchtbarem Tumult jeder einzelne
Stimme und Geltung haben will da niemand um
einer großen Jdee willen auf perſönliche Vorteile
und Anſchauungen verzichten will entſteht ein
furchtbares Durcheinander in d zum Schluß der
ratloſe Zeremonienmeiſter hineinſchießen läßt

Jm 3 Akt kehren wir in die innerliche Welt
des Künſtlers zurück Es iſt Abend und die
Stunde in der die Meſſe aufgeführt wird Wieder
erfahren wir aus dem Munde des Knaben Jghino
was ſich Leidvolles inzwiſchen ereignet die Haft
des Meiſters und ihre Beendigung nach Auf
findung der Meſſe ſeine äußere und innere
Schöpfung Der Meiſter ruht teilnahmslos im
Seſſel umgeben von ſeinen Kapellſängern Was
jetzt noch mit ſeinem Werk geſchieht iſt ihm gleich
gültig Erſchütternd dringen die Hochrufe des
Volkes in dieſe Stimmung Die vatikaniſchen
Kapellſänger Biſchöfe Kardinäle erdlich der

Papſt ſelbſt nahen dem ſtillen Heim des Meiſters
Fürſt der Muſik aller Zeit in dieſes Lob klingen

die Wortes des Papſtes aus Es folgt die kurze
faſt wortloſe Szene mit dem Kardinal Borromeo
Auch hier iſt s die Muſik die deutet was in den
Herzen der beiden Männer vorgeht Jn die ver
ſöhnenden Worte Paleſtrinas klingt die Meſſe
hinein Ein kurzes Geſpräch mit dem jubelnden
Sohne noch der hinausſpringt in den Trubel,

Und Paleſtrina iſt allein im Halbdunkel
ſeines Zimmers unter dem Bild der verſtorbenen
Gattin an der Orgel träumend Aus dem liefflen
Grund der Seele löſen ſich ſeine letzten Worte

Nun ſchmiede mich den letzten Stein
an einen deiner tauſend Ringe
Du Gott und ich will guter Dinge
und friedvoll ſein

Erdennähe tritt weit zurück Verhallend unter
die Rufe der begeiterſten Menge Des Mei
Auge iſt rückwärts gewandt Noch einmal hält er
ſtumme Zwieſprach mit ſeinem toten Weibe Ein
kurzes Präludinm an der Orgel klingt wie gige

ſters Eine große

Heimkehr des Meiſters in den Grund ſeiner Seele
in die reinlichſte Schöpferzelle Und ruhevall

ſpricht das Orcheſter das Amen
7

Stadttheater Heute Mittwoch keine Vor
ſtellung Donnerstag 8 Uhr Gräfin Mariza
Freitag 7 Uhr Paleſtrina Sonnabend Heim
liche Brautfahrt Sonntag Mascottchen

uc 3mz

Reuerwerbungen des Germaniſchen Muſemmns
in Nürnberg

des Germaniſchen Muſeums für das Jahr 1925
ſind eine Anzahl wertvoller Reuerwerbungen den
Sammlungen eingefügt worden Es ſind dies
u a ein großer Flügelaltar von Lucas Cra
nach d J vom Jahre 1584 ein Hans Baldung
Grien zugeſchriebenes Bildnis eines jungen
Mannes eine AlabaſterMadonna aus dem Elſaß
um 1350 ein Lindenholzhochrelief Beweinung
Chriſti von Tilmann Riemenſchneider
das Bronzefigürchen eines Schützen von Georg
Labenwolf und das Modell einer Brunnenfigur
von J G Ramſteck 1675 bis 1716

56 Tonkünſtlerſeſt 1926 in
Tonkünſtlerfeſt des Allgemeinen Deutſchen
vereins das in der Pfingſtwoche vom
29 Mai in Chemnitz ſtattfindet wird ein
leriſches Ereignis von hoher Bedeutung
20 neue Werke hervorragender lebender
kommen zur Aufführung ſo daß man

tige
Es

terte

Ueberblick über das geſamte

n r eaus e Muſſkdoch bleiben u ä n
Zahl von Künſtlern

en iſt zur Mitwirkung gewonnen worden
Die Vokalwerke werden von den acht ren fie
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Viel Ware wenig Käufer

Der nmarkt ſtand i iſchwachen der ſich natut e in eringer Kaufluſt auswirkte Reich war ſonſt
alles vertreten

4 Stück ſpaniſche Apfelſinen koſteten 25 Pf
dicker Spargel kletterte zwiſchen 1,10 1,20 Markt
jePfd herum Eier rollten daneben für 11 12 Pf
und Blumenkohl Stück 1 Mark umrahmte das
Stilleben höchſt wirkungsvoll Das übliche Klein
zeug wie arber 15 Pf Spinat 15 Pf Rot
kohl 25 Pf und 3 Bund Radieschen zu 20 Pf
lagen den teureren Kollegen ehrfürchtig zu Füßen

Auf dem Fiſchmarkt n pgten arpfen für
1,80 Mark na chLuft und Aale plätſcherten zu220 das Pfund im Waſſer Hühner und Tauben
ließen ihr koſtbares Leben von 80 Pf an die vor
nehmeren e erſt von 1,20 Mark je
Pfund Zum Braten aber bot ſich Butter an zu
1,05 1,10 Mark und zur Krönung der Mahlzeit
neue Kartoffeln 2 Pfund 45 Pf

Recht farbenfreudig leuchteten die Blumen

Schulmedizin und Katurheilkunde

Proteſtverſammlung der Vereine für BViochemie
Homoöpathie Naturheilkunde u a

Die Veranlaſſung zu der von der Arbeitsge
meinſchaft obiger Vereine zum geſtrigen Abend
einberufenen öffentlichen Verſammlung war der
dem Reichstagsausſchuß vorliegende Geſetzent
wurf zur Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten
Wie der Verſammlungsleiter Eingangs aus
führte will man darin eine indirekte Aufhebung
der Kurierfreiheit im Jntereſſe der Aerzteſchaft
ſehen und die Reichsgeſundheitswoche ſoll nach
der Meinung dieſes Herrn nur den einen Zweck
gehabt haben dem Volke Sand in die Augen zu
ſtreuen auf das es ſeiner bevorſtehenden medi
ziniſchen Verſklavung keinen Widerſtand ent
gegenſetze Alſo auf zum Kampf gegen die
Organe die ſich bemühen aus dem Volke ein Ob
jekt induſtrieller und ärztlicher Ausbeutung zu
machen

Referent des Abends war der alte Kämpe für
die Raturheilmethode Reinhold Gerling
aus Oranienburg Wer ſeinen Ausführungen ge
folgt iſt wird ihm vorbehaltlos glauben daß er
31 mal als Angeklagter vor Gericht geſtanden
hat denn er geht recht ſcharf ins Zeug 28 mal
wurde er übrigens freigeſprochen was nach Adam
Rieſe einen Reſt von drei ergibt An der Schul
medizin blieb auch nicht ein guter Faden und
was die Aerzteſchaft anbelangt ſo ſteht es nun

mehr feſt daß ſie ſich aus ſkrupelloſen Mammons
jägern zuſammenſetzt während einige menſchen
freundliche Ausnahmen dieſe Regel be
ſtätigen Beſonders die Salvarſanbehandlung
der Syphilis gab wahre Sturzbäche auf Herrn
Gerlings Mühle die die Salvarſanärzte mit
anderen Worten die Aktionäre der Salvarſan
fabriken kurz und klein mahlte Der Redner
meinte Der Verdacht liegt doch nahe daß das
Salvarſan aus dem Grunde beibehalten wird
damit auch noch für die kommende Aerztegenera
tian genügend Kranke da ſind

Wenn Herr Gerling es angeſichts der Ein
ſtellung verſchiedener halliſcher Zeitungen für
nötig hielt die Preſſe zu wahrheitsgetreuer Be
richterftattung zu ermahnen ſo möge er hieraus
entnehmen daß wir ſeiner Aufforderung trotz
der nicht verſchämten Art in der ſie erging Folge
leiſten und daß wir vor lauter Schreck über ſeine
Drohungen recht genau aufgepaßt haben Gegen
die angeführte Geſetzesvorlage wandte ſich der
Redner vor allem deshalb weil nach ſeiner Mei
nung die vorgeſehenen Mittel Tufhebung der
Kurierfreiheit durch ärztliche Zwangsbehandlung
unter Ausſchaltung naturgemäßer Heilmethoden
und Anwendung von Queckſilber Salvarſan und
Wismut Syſtem der beſchränkten Anzeigepflicht
und demzufolge Erweiterung der Sittenkontrolle
über das ganze Volk bei Abſchaffung der jetzigen
beſchränkten Kontrolleinrichtungen nicht zum
Ziele führen können

Eine dementſprechende Entſchließung wurde
dann zur Verleſung gebracht und mit wohl 600
bis 700 Stimmen gegen 1 eine Stimme an
genommen Dieſe Stimme gehörte Herrn Dr
Ziegelroth der dann auch in der Diskuſſion
als einziger eine Lanze für die Aerzteſchaft brach

Sch

Richt geklärt
Wegen eines Angriffs auf einen Stahlhelm

der am Sonntag dem 13 Juni Juli in
ſpäter Abendſtunde am Dreierhaus in Ammendorf
erfolgte ſtanden ſechs Arbeiter aus Ammendorf
zumeiſt Mitglieder des Roten Frontkämpfer
bundes vor Gericht Es iſt damals geſchoſſen
worden und es hat auf beiden Seiten Verwundete
e eben Der eigentliche Urheber des Zuſammen

es ein gewiſſer Alfons Bruhns iſt ſeit der
Zeit verſchwunden

Das Gericht ſtellte 38 auf den Standpunkt
daß man kein klares Bild mehr von den Vor

ängen gewinnen könne und erkannte auf Freiſprang während der Staatsanwalt r

Jn ihrer letzten Sitzung hat die Wohnungs
deputation das Frühjahrsbauprogramm 1626
verabſchiedet Jn der Annahme daß der Ent
wurf des Hauszinsſteuergeſetzes in der Faſſung
der 3 Leſung vom 1 Juli d J ab doch noch Ge
ſetz wird ſtehen für das Rechnungsjahr 1926 an
gemeindlichen Hauszinsſteuermitteln für den
Wohnungsbau 2 650 000 Mark bereit An den
ſtaatlichen Wohnungsfürſorgefonds werden vor
ausſichtlich 1,2 Millionen Mark abzuführen ſein
Wieviel davon nach Halle zurückfließen wird iſt
bei der Ausgleichs politik des Preußi
ſchen Staates zu ungunſten der größeren Städte
noch ganz ungewiß

Ueber die gemeindlichen Mittel bis 31 März
1927 iſt bereits jetzt ſchon verfügt Die Geſamt
zahl der geförderten Wohnungen beträgt 558
Von den 558 Neubauwohnungen entfallen 106
19 Proz auf die private Bautätigkeit 346
62 Proz auf die Bautätigkeit der gemein

nützigen Baugenoſſenſchaften und 106 19 Proz
auf die Stadtgemeinde Gegenüber 1925 hat die
private Bautätigkeit auf Koſten der Bautätigkeit
der Stadtgemeinde um 3 Proz zugenommen

Von den geförderten Wohnungen werden
174 31 Proz in Flachbauweiſe errichtet und 384
69 Proz in Hochbauten Jm Vorjahre war das

Verhältnis 25 75 Die Flachbauweiſe hat hier
nach eine nicht unerhebliche Zunahme aufzu
weiſen was ſeinen Grund darin hat daß in
dieſem Jahre erſtmals der Bund der Kinder

558 Keubauwohnungen
Der halliſche Wohnungsneubau 1926 174 Filachbauten und 384 Hochbauten

reichen mit einem größere Slachbauprogramm
auf den Plan tritt

Von den Flachhäuſern werden 149 86 Proz
von Genoſſenſchaften gebaut und 25 14 Proz
von Privaten An den 384 Wohnungen in Hoch
bauten ſind die Genoſſenſchaften dagegen mit
197 50 Proz beteiligt die Stadtgemeinde mit
106 28 Proz und die private Bautätigkeit mit
81 22 Proz Der Anteil der privaten Bau
tätigkeit iſt hiernach bei den Hochbauten erheb
lich größer als bei den Flachbauten 22 Proz
gegen 14 Proz

Mit einer irgendwie nennens
werten Bautätigkeit ohne öffent
liche Mittel iſt bei dem Kapital
mangel und den immer noch recht
hohen Baukoſten nicht zu rechnen

Jm Durchſchnitt der letzten ſieben Vorkriegs
jahre wurden in Halle jährlich 1000 Neubau
wohnungen gebaut 800 Neubauwohnungen
ſind notwendig um den laufenden Neubedarf zu
decken Es werden daher alle Anſtrengungen ge
macht werden müſſen um aus dem ſtaatlichen
Wohnungsfürſorgefonds große Beträge nach
Halle zu bringen zumal da der Arbeitsmarkt im
Baugewerbe noch ſehr aufnahmefähig iſt Daß
trotz weſentlich erhöhter Steuerſätze 1925 8 Proz
1926 bis Juli 12 Proz von da an vorausſichtlich
14 Proz das gemeindliche Aufkommen für den
Wohnungsneubau nicht weſentlich größer iſt als
im Jahre 1925 führt ſich auf den weiteren Aus
bau der ſozialen Belange zurück

Am 14 Mai d J kann die Sektion Halle des
Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpenvereins auf
40 Jahre des Beſtehens zurückblicken Sie verdankt

ihre ndung den beiden Univerſitätsprofeſſoren
Dr Laſtig und Dr Wangerin die zurt der Sektion noch heute in geiſtiger und
örperlicher Friſche den eltag mit begehen

können
Am 10 Mai 1886 erließen die beiden Herren

einen Aufruf der darauf hinwies daß in Halle
und Umkreis eine ſtattliche Zahl Mitglieder
anderer Sektionen wohnten und daß es zweifel
los in ganz Deutſchland und Oeſterreich keine
zweite Stadt von der Bedeutung Halles gäbe die
nicht eine Sektion des Deutſchen und Oeſter
reichiſchen Alpenvereins beſitze Der Aufruf hatte

Am 14 Mai abends 8 Uhr trafen in
der Stadt Hamburg Zimmer 37 eine Anzahl
Alpenfreunde und am gleichen Abend konnte die
Sektion mit 22 Mitgliedern ins Leben treten
Außer den beiden Gründern die zu Anfang und

Das Leben der Sektion zeichnete ſich durch leb
hafte Vortragstätigkeit aus aber auch per eige
riſch betätigten die Mitglieder der Sektion
nicht nur in den Alpen wo das Vorſtandsmitglied
Geh Rat Prof Dr Dorn ſchon vor Gründung der
Sektion 1877 das Matterhorn erſtieg ſondern auch
in Spanien Norwegen im Kaukaſus wo
Graeb zahlreiche Touren ausführte in Aſien und
Amerika wo die Dr Stoepel A Thiele
Prof Dr H C Müller und jüngſt Karl Melzer
außerordentliche Beſteigungen leiſteten

Die eigentliche alpine Betätigung der Sektionwuchs mit dem Bau der Halleſchen Aue auf dem

Eisſeepaß im Ortlergebiete 3133 Meter hoch J
legen der im 10 Lebensjahre der Sektionr be
gonnen wurde Am 8 Auguſt 1897 konnte die Ein
weihung unter zahlreicher Beteiligung ſtattfinden
Gleichzeitig erfolgte die W des hochalpinen
Albert Steckner Weges Schon nach 2 Jahren

machte ſich ein Anbau an der Halleſchen Hütte
nötig ſtieg doch der Beſuch infolge der herrlichen
Lage mit dem Blick auf Schrötterhorn Kreilſpitze
Königsſpitze Zehru Ortler Cevedale und Monte
Pasquale in wenigen Jahren auf 2400 Per
ſonen mit über 1000 Uebernachtungen
Und der Führer und Wirtſchafter Fidelis Rein
ſtadler waltete in Treue ſeines Amtes

Um das Ortkergebiet noch weiter nach Süden
erſchließen wurde im 20 Lebensjahre derSettion der Beſchluß gefaßt im ſüdlichen Teil der

Ortlergruppe die Viozhütte in 3535 Meter Höhe
zu erbauen Damit erhielt die Sektion

Halle die höchſtgelegene Hütte

in den Oſtalpen deren Bau nicht ohne Schwierig
keiten 1911 vollendet werden konnte Sie fand
ebenſo wie der Halleſche Weg mit ſeinen herr
lichen Blicken auf die ſüdliche Ortlergruppe auf
Brenta Adamello und Preſanellagruppe viele und
begeiſterte Verehrer

m Weltkriege konnten beide Hütten den Helden
des Königs der Deutſchen Alpen beſonders die
S ütte bei 46 50 Grad Kälte manchen

enſt leiſten Nun ſteht im geraubten Gebiet dieſtrafen von 6 Monaten bis zu 214 ren be
antragt hatte

Vertretung
a

Ruine der gänzlich zerſtörten Halleſchen Hütte

Vornehme ierren
kaufen Sie auf oquemse Tollzxcahlung zu wirklich blillhen Prelsen in dem seit 25 Jahren bestehenden Kredithause von Gari KUünqgler
Niedrige Anzahlungen kleine Abzahlungen machen Ihnen d Kauf leicht Unsere alten Kunden die ihr Konto beglichen haben brauchen keine Anzahlung zu leisten

Carl Klingler Leipziger Straße H erst Etage Eingang Sancberg
für Merseburg und Umg Hugo Dles Merseburg Annenstraße 14

Nicht im Loden sondern nur erste Etoge Eingong Sandberg
e

40 Jahre Alpenverein
Die Gründer die Halleſche Hütte Die Viozhütte Das Fittelhaus Feſtſchrift

und die Viozhütte wurde trotzdem ſie königlich
italieniſches verbrieftes Privpateigentum der
Sektion Halle war einem italieniſchen
Alpen verein überwieſen Die Sektion
war um die Früchte jahrzehntelanger Arbeit be
trogen

Krieg Revolution und Jnflation ließen auch
die Mitgliederzahl die von 53 am Schluſſe des
erſten Jahres am 25 Geburtstage auf über 500
geſtiegen war bis auf 410 ſinken Gegenwärtig

zählt die Sektion
1141 Mitglieder

Die ſo erſtarkte Sektion durfte nicht ohne alpine
Betätigung bleiben Aber alle Verſuche ein neues
Arbeitsgebiet zu erhalten ſchlugen zunächſt fehl
Endlich gelang es durch einen günſtigen Zufall
und das Entgegenkommen der Sektion Salzburg
im vorigen Jahre das Zittelhaus auf dem Hohen
Sonnblick 3106 Meter hoch zu erwerben das in
ſeiner meter Station erſter Ordnung die
Peſt dauernd bewohnte Hülte beſitztſpäter die Geſchichte der raſch aufblühenden Sektion je Ausſicht vom Hohen Sonnblick iſt hervorſrd am Leben Ge eitel ragend et S en die tet der An

Siutar d e e kogelgruppe im Süden Schobergruppe und Dolo
Elze miten im Weſten die Hohentauern vom Groß

glockner bis zum Großen Wiesbachhorn und Hoch
tenn im Norden alles was e Dachſtein und

an Herrlichkeiten liegt Der Gipfel des
ohen Sonnblick iſt von Bad Gaſtein oder Mall

nitz von Heiligenblut oder durch das Rauriſer
Tal auf den h Wegen verhältnismäßig
leicht zu erreichen Das Zittelhaus begeht mit der
Sektion Halle im Herbſt d J ebenfalls ſein
40jähriges Beſtehen

Neue Aufgaben ſind der Sektion geſtellt Was
ſie im einzelnen getan und plant wie ſie den
Namen der Stadt e in die weite Welt hinaus
getragen hat darüber berichtet die Feſtſchrift die
in einem ſtarken Bande von 224 Seiten mit 49 Bil
dern 4 Kunſtbeilagen und Buchſchmuck von Kunſt
maler Alfred Weßner zum 14 Mai im Verlage
von Karras und Könnecke erſchienen ift Der Berg
ſteigerabend und zahlreiche Sektionsmitglieder
feiern den Stiftungstag im Stiftungslokal Das
Stiftungsfeſt ſoll am 5 Juni in der e u den
drei Degen ſtattfinden Unſer Wunſch für die
Sektion iſt der gleiche mit dem der derzeitige Vor
ſitzende der Sektion Prof Dr med iſe ſeine

e und alpine Betätigung der Sektion
Halle in der Feſtſchrift ausklingen läßt daß es
auch mit unſerem Vaterlande wieder bergauf
gehen möge damit die Sektion den 50 Geburts
tag dereinſt in wirklicher und herzlicher Freude be

n kann Jmmer der Sonne entgegen Berg
e
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Obmännertagung des Büäühnen
volksbundes

Am dem 9 Mai fand in Weimar
eine gut beſuchte Obmännertagung des Büh
nenvolksbundes Bezirk Mitteldeutſchland ſtatt
Landesſtelle Halle Rathausſtrahe 13 Dr

Türre Weimar übermittelte der Tagung die
Grüße von Prof Friedrich Lienhard Die

en die ſich u a
auch der Frage B eiter und The
atergemeinden befahten waren hauptſächlich

Anzüge u Herren Sommermäntel
Covercoats Sportanzüge mit Breeches u langer
Hose Gummimäntel Lodenmäntel Windjacken
Einzelne Hosen Oberhemden Einsatzhemden
Taschentücher und sonstige Wäsche

berekttung der bom
menden Spielzeit 1927/23 gewidmet Die Be
wegung des Bühnenvolisbundes BVB umfaß
zurzeit im Bezirk 25 Thegatergetneinden
zirka 15 000 Witgliedern Tas mit dem Büh

der organſſatoriſchen Vor

nenvolksbund in Agſter Verbindung ſtehende
Wandertheater Mitteldeutſche Bühne
konnte in den Monaten Oktober April in
36 Spielorten insgeſamt 141 Aufführungen
veranſtalten Zum Landesvorſitzenden wurde
einſtimmig für die nächſten zwei Jahre Dr
Carlsſon Halle gewählt für den Bundesaus
ſchuh des BVVB erfolgte die Wiederwahl von
Kaufmann LahneM rg

Angeregt wurde für alle größeren Orte
die Einrichtung von La enſpieBeratungsſtellen
Der Kulturreiſedienſt des BVB bringt wie
in den Vorjahren für die Bezirke Mitteldeutſch
land und Sachſen in dieſem Jahre eine Son
icf ahrt zu den Volksſchauſpielen in Oelig

mit anſchliehender Reiſe nach Tirol
Jnnsbruck und München zur Durchführung

Proteſt gegen den Fröhlichen Weinberg
Von den Vereinigten Vaterländiſchen Ver

bänden geht uns folgender Proteſt zu
Die unterzeichneten Verbände ſehen ſich ver

anlaßt ihrer Entrüſtung gegen die Aufführung
des Fröhlichen Weinbergs im Walhallatheater
deutlichſten Ausdruck zu geben

Dieſes undeutſche Machwerk zieht alles was
dem Deutſchen heilig iſt in den Staub insbeſon
dere die deutſche Frau und die Männer die ihr
Blut für unſer Vaterland dahingegeben haben
Es vergiftet unſere Jugend und verhöhnt unſer
tiefſtes ſittliches religiöſes und völkiſches Emp
finden

Wir erwarten von allen unſeren Mitgliedern
daß ſie dieſes Stück unter allen Umſtänden in
ſchärfſter Form ablehnen und daß ſie auch ihre
Verwandten und Freunde in dieſem Sinne beein
fluſſen

Die Vereinigt n Vaterländiſchen Verbände Halles
Einen ähnlichen Proteſt hat auch der Hoch

ſchulring deutſcher Art in Halle erlaſſen

Wehrwolf
Pfingſten findet in Weimar die Weihe des

dort vom Landesverband Thüringen des Wehr
wolf errichteten Schlageter Denkmals ſtatt
Hieran beteiligen ſich die geſamten mitteldeutſchen
Gliederunge des Wehrwolf Weimar ſelbſt
rüſtet ſich zu feſtlichem Empfang Welchen Hel
dengeiſt welchen Opfermut verkörpert nicht der
Name Schlageter Wer erinnerte ſich nicht
bei der Nennung dieſes Namens an den Einbruch
der Franzoſen ins Ruhrgebiet und der Männer
die es auf ſich nahmen dieſen Eindringlingen
die Stirn zu bieten Möge auch dieſer Tag dazu
beitragen den vaterländiſchen Gedanken zu ſtär
ken und das deutſche Volk wachzurufen aus den
Treumen der internationalen Verbrüderung Mit
den Augen der Männer die unter der Fauſt der
Eindringlinge ihr Leben dahingaben für ihr Va
terland muß das deutſche Volk ſehen lernen
Daher weiht der Wehrwolf gerade dieſem Manne
ein Denkmal

Die hieſigen Gliederungen fahren am Sonn
tagmorgen nach Weimar durchwandern dann
Montag das Thüringer Land und kehren Montag
abend zurück

Deutſchnationale Volkspartei
Jn einer von der Deutſchnationalen Volks

partei zum 7 Mai einberufenen Verſammlung
ſprach Herr Kaufmann Krüger aus Halle über
die Fürſtenenteignung und zeigte an der Hand
vieler Beiſpiele daß das rote Fürftenenteignungs
begehren nichts weiter iſt als eine Fortſetzung der
Revolution und daß hier dieſelben Kräfte ihre
Hände im Spiele haben die uns ins Unglück ge
ſtürzt haben Der Name Kuſzinſky der an der
Spitze der ganzen Agitation ſteht ſagt genug
Deutſcher Michel wache auf und laſſe dich nicht

länger von ſolchen Elementen verführen mit
dieſer Mahnung ſchloß der Redner

RabatzPeißen Eine gutbeſuchte Mitglieder
verſammlung der Deutſchnationalen Volkspartei
fand am Freitagabend im Gaſthof Birkner zu
Rabatz ſtatt Jn zweiſtündigem Vortrag bezeich
nete der Parteigeſchäftsführer Herr Poche aus
Halle den Volksentſcheid auf Fürſtenenteignung
als die kalte Sozialiſierung und Beginn bolſche
wiſtiſcher Zuſtände Die Deutſchnationale Volks
partei wird auf das ſchärfſte gegen den Volks
entſcheid kämpfen Die neue Flaggenverordnung
begrüßen wir auf das freudigſte weil wir wiſſen
daß das Auslandsdeutſchtum ſich überhaupt keine
anderen deutſchen Farben vorſtellen kann als die
ſchwarzweißroten Eine intereſſante Ausſprache
war der Wahltechnik beim Volksentſcheid und
anderen parteiorganiſatoriſchen Fragen ge
widmet Die Leitung der Verſammlung lag in
den Händen des bereitwilligſt eingeſprungenen
Herrn Güſtel
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